
Schulnachrichten.

I. Allgemeine Lehrverfajsung.
Uebersicht der im letzten Schuljahre vorgetragenen Lehrgegenstände.

») In Prima.
«-,) Lateinisch 8 St, Dir. 1) Somm. Nor. Lnoä. Ocl. V. II. und ein Theil von III., Winter Vp. V.I.H., 1.2.

2 St, 2) Somm. Oie, c!e Nr»t,. theils statarisch, theils cursurisch durchgelesen, Winter desgleichen Oie. cle Ulli«,.
3 St. 3) Correctur der schriftl. Arbeiten, Uebers. ins Latein, und Sprechübungen über römische Alterthümer nach
Haacke, 3 St, (In einer Stunde mit den Nicht - Hebräern wurden außerdem vom Hrn, Subr. Müller im Somm.
Ertemporalia dictirt, im Winter Nur. 8»t. I., 1. 3 — 6. gelesen.) du) Griechisch L St. Dir. 1) Somm. Nom.
II. 3>/2 Bücher und 8<,r»!i. ?IiiI. ganz, Mint. llom. II. B. XVIII, XIX. und 8»i>n. Kleer. ganz, 2 St.
2) Somm, I^v«i»», die von Rauchenstein herausgegebenen 9 Reden, Wint. ?!l>t. I^cli. (ülarru, und größtentheils
H.Ie!l>. I., 3'St. 3) 1 St, Syntar und Uebers. in das Griech., im Somm. Ne. äe 0r»r. II., 1 — 17., im Wint.
<Ie Ulüe. I!., 1— 15. ce) Hebräisch 2 St. Prof. Stange. 1) Grammatik, verb, »nom, und Syntar, 1 St, 2)
Uebers. aus der Chreftom, von Geseuius, Pros. Theil, 1 St. — ää) Deutsch 3 St. 1) Correctur von schriftl.
ausgearbeiteten Reden und mündl. Redeübungen, 2 St. Prof. Schmeißer, 2) Geschichte der deutschenLiteratur, zweite
Hälfte, und Durchgehen der häuslichen Lectüre von dramatischen Werken Göthe's, Lessing's und Schillert, Prof.
Heydler, ISt.— ee) Französisch 2St. Oberl. Walther. 1) Idelers Handbuch, Poet. Theil, von vorn an bis Cor¬
neille und dann der Cid von Corneille, der Tartuffe von Moliere, die Athalie von Racine, 1 St. 2) Mündliches
Ueberseßen in das Franz. nach Roquette's Uebungsbuch von S, «2- 154, 1 St. — ss) Englisch 1/2 St. Dir.
Somm, Il^ron'« tüülä« Nurnlcl B, I, II. und U-nepp«, Wint. 8l!2li8nel>re'8 Coriolan, nebst Uebers. aus Wahlert's
Uebungsbuch zur Ginübung der Syntar. — M) Religion 2 St. Prof. Stange. Glaubenslehre. — I1I1) Philo¬
sophische Propädeutik 1 St. Prof. Heydler. Psychologie. — . i!) Mathematik 4 St. Prof. Schmeißer.
Somm. analytische Trigonometrie, Wint, Wiederholung von Abschnitten der Geometrie und Trigonometrie. — Ick)
Physik 2 St. Prof. Schmeißer. Somm, von der Bewegung flüssiger Körper, Wint. mathematisch-physikalischeHim-
melsknnde.— I!) Geschichte 2 St. Prof. Stange. Mittlere.

d) In S e cun l> a.
Oräinl>riu8: Prof, Stange, '

l>l>) Lateinisch IN St., davon 8Prof. Stange, die 2 zuletzt erwähnten Obl, Fittbogen. 1) Vir». H,«n. B. VII —
XII. und Lei. 1., 2 St. 2) Liv. B. I —III. und XXI-XXIII., 4 St. 3) Correctur der Aufsätze und Crtemp.,
2 St, 4) Syntar und mündl. Uebers. in das Lat., 2 St. — bt>) Griechisch 6 St. Oberl. Fittbogen. 1) Nom.
0ä. B, I —XVI,,, bald 3 bald 2 St. 2) Somm. Nernänt B, I,, Wint. ^rri. ^n«o. B. I. II., bald 2 bald 3 St.
3) Syntar und Grerc., 1 St. — ec) Hebräisch 2 St, Prof. Stange. Clement« bis zum unregelm. Nerb. —
ää) Deutsch 2 St. Prof. Stange, 1) Stilübungen, 1 St, 2) Rhethorik.und mündl. Redeübungen, 1 St. —
ee) Französisch 2 St^ Oberl. Walther. 1) Handbuch von Ideler, Pros. Theil, statarisch vom Anfange bis zu
Uüiutenon, cursorisch von 2Iü««i!Inn bis zu Ende, ISt. 2) Syntar u, Crerc,, ISt,— ss) Englisch 2 St. Oberl.
Walther. Lescübungen, analyt. Theil der Grammatik, Uebers. aus Wahlert's Chrestom. (<?ull!v»r'8 vn^üße, tue
büttle ol 8ein^>»ell nnb nl I^elel«, Lli8»uetn, tue «tnr^ «k NüeKetli,) — zz) Religion 2 St. Prof, Stange.
Kirchengeschichte,— Ii!,) Mathematik 4 St. Prof, Schmeißer, Somm. Geometrie und ebene Trigonometrie, Wint,
Potenzen- und Wurzelrechnung, Logarithmen, Reihen, Interusurialrechnung, Gleichungen des Isten und 2ten Grades,—
ii) Physik 2 St. Prof. Schmeißer. Somm. vom Wasser, der Erde, Luft und den Gasarten, Wint. .von der
Wärme und dem Feuer. KK) Geschichte 2 St. Prof. Stange. Alte, der Römer, ^

e) In Tertia.
Vr<i!u!>rlu8:Prof, Heydler,

l>«) Lateinisch 10 St. Prof. Heydler. 1) 0v. Net. XIV. XV. und I —III. und Versübungen, 3 St. 2)
(^«8. <;. L. VIII. und L. O. I. II.. 3 St. 3) Grammatik und mündl. Uebers. ins Lat,, 2 St, 4) Crerc. und
Ertemp., 2 St. — bl,> Griechisch « St, Prof. Heydler, im Somm. die 2t° Abtheil getrennt 2 St. Oberl. Rein¬
hardt. 1) Xen. ^nnu. I. , 1 — L. II - IV. , 5 St, (Die 2te Abtheil, im Somm. besonders Jacobs Clement. Theil 1.
Curs. 2. Fabeln und Anekdoten, 2 St.) 2) Grammatik (verl>. »nnw,) und Crerc., 1 St. — er) Deutsch 2 St
Oberl, Fittbogen. 1) Stilübungen 1 St. 2) Lectüre der Chrestomathie von Pütz und das Wichtigste aus der Gesch.
der deutsch, schönenLiteratur, 1 St. — ää) Französisch 2 St. Prof. Heydler. 1) Volt. cüiurl«8 XII. B.V— VIII.
und Nirlinuä table«« äe I» premiere ereile B. I — IV., 1 St. 2) Grerc. und Grammatik, 1 St. — ee) Reli¬
gion 2 St. Prof. Heydler. Bibellectüre. Die Psalmen. — ss) Mathematik 3 St. Prof. Schmeißer. Somm.
Planimetrie und geometr.Uebungen, Wint. Buchstabenrechnung, Ausziehung der Quadratwurzeln, Proportionslehre.—
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ee) Naturwissenschaft 2 St, Subr. Müller. Somm. Mineralogie, Wint. Uebersichtder 3 Reiche und'Nnthro-
pologie. — Iid) Geschichte, alte, 2 St. Oberl. Fittbogen. — i!) Geographie 1 St. Oberl. Fittbogen.
Asien und Afrika. <l) In Quarta.

Vi-ä!n»riu8: Oberl. Dr. Reinhardt.
ü«) Lateinisch 9 St. Dr. Reinhardt, l) 0v. 1«8t. B. I. 1-8. mit Auswahl, nebst Prosodie, im Wint.

2 St. 2) Onru, I^eo. 22 Lebensbeschreibungen,im Somm. 5, in, Wint. 3 St. 3) Syntar und mündl. Uebers. ins
Lat. nach Gröbel K. 14. bis aus, 2 St. 4) Grerc. 2 St. — l,!,) Griechisch 6 St. Dr. Reinhardt. 1) Gram¬
matik, Elemente bis zu den Nerbis auf /,l excl.. und Ererc. 3 St. 2) Jacobs Element. Th. 1. Eurs. 3. 3 St.—
ee) Deutsch 2 St. Dr. Reinhardt. Aufsätze und Declamirübungen nebst Grammatik, — äd) Französisch 2 St.
1) Wcli»u6 i»i,I«Äu äe I« prem. crni«l>cle B. I. II., 1 St. 2) Grammatik, unregelm, Zeitw. und Anfänge der Syntar
nebst E«rc., 1 St. — ee) Religion 2 St. Dr. Reinhardt. Istes Sem, das Wichtigste aus der Kirchengeschichte,
2tes Sem. Glaubens- und Sittenlehre. — ss) Mathematik 3 St. Prof. Schmeißer. Istes Sem. Rechnung mit
Decimalbrüchen und Elemente der Geometrie, 2tes Sem. Ausziehuug der Quadratwurzeln aus ganzen Zahlen und
Brüchen, und geometrische Hebungen, namentlich Verwandlung der Flächenräume. — zz) Naturbe schreibung 2 St.
Somm, Botanik Subr. Müller, Wint. Wiederholung der Zoologie und Anthropologie Cand. Nehm. — Ii!,) Ge¬
schichte und Geographie von Deutschland, Istes Sem, Geographie, 2tes Sem, Geschichte, 2 St. Oberl. Fitt¬
bogen, — ii) Gesang 2 St. s. unten, — Klc) Zeichnen, Conture und ausgeführtes Zeichnen von Körpern,
(2te Zeichens) 2 St. Herr Lichtwardt. — I!) Calligraphie 1 St, Oberl. Fittbogen.

V) In Quinta.
Vräiu!>r!u8: Subr. Schönaich,

sl>) Lateinisch 9 St. Subr, Schönaich. 1) Lutron. B, I —VIII. 5 St. 2) Ererc. und mündl. Uebers. ins
Lat. nach Gröbel Kap. 4 —13. 4 St. — bb) Deutsch 4 St. Subr. Schönaich. 1) Lectüre u. Declamiren 1 St.
2) Grammatik und orthograph. Hebungen 1 St. 3) Stilübungen (Erzählungen u, Beschreibungen) 2 St. — ee>
Französisch 3 St. Subr. Schönaich. Elemente bis zum unregelm. Verb, und Uebers. aus Herrniann's Gramm.—
ää) Religion. Biblische Geschichte und Bibelk. d. N. T. 2 St. Subr. Schönaich. — ee) R-echnen
3 St. Subr. Müller. Istes Sem. Brüche, 2tes Sem. Proportionsrechnungen. — ss) Naturbeschrei¬
bung 2 St. Istes Sem. Botanik Cand. Behm, 2tes Sem, wirbellose Thiere Subr. Müller. — ez) Geschichte,
das Wichtigste der mittlem und neuen, nach Stüve, 2 St. Oberl Fittbogen. — I,n) Geograph,«, Europa außer
Deutschland, 2 St. Oberl. Fittbogen. — ii) Gesang 2 St. s. unten. — Ick) Zeichnen (3te Zeichenklaffe),
perspektivischesZeichnen, 2 St. Herr Lichtwardt. — II) Calligraphie 2 St. Oberl. Fittbogen.

t) In Sexta.
Oräinnrius: Subr. Müller.

.iü) Lateinisch IN St. Subr. Müller. 1) Grammatik, Formenlehre. 2) Jacobs Element. B. 1., Rom. Gesch.
B. I. und I!. 3) Ererc. nach Gröbel K. 1 —3. — t>l>) Deutsch 4 St. Subr. Müller. 1) Lectüre, Grammatik,
orthographische Uebungen 2 St. 2) Aufsätze (Fabeln und Erzählungen) 2 St. — ee) Religion, biblische Ge¬
schichte d. A. T. nebst Luther's Katech., 2 St. Subr. Müller. — .16) Rechnen, Istes Sem. mannigfache Uebung
der vier Species in ganzen Zahlen, 2tes Sem. in gebrochenenZahlen, 4 St, Coli, vr, Fittbogen. — ee) Natur¬
beschreibung, Istes Sem. Säugethiere und Vögel, 2tes Se,m. Amphibien und Fische, 2 St, Dr. Fittbogen, —
H) Geschichte nach Stüve's Leitfaden, die wichtigstenBegebenheiten der alten nebst Biographien, 2 St. Subr.
Schönaich. — zz) Geographie, Istes Sem. die Erde im Allgemeinen, besonders Europa, 8tes Sem. Deutschland,
2 St. Subr. Schönaich. — KIi) Gesang, 2 St. s. unten. — ii) Zeichnen (4te Z eichen klaffe), Elemente des
Linearzeichnens, 2 St. Hr. Lichtwardt. — ^K) Calligraphie 2 St. Dr. Fittbogen.

Anmerkung über die technischen Fertigkeiten.
»») Gesang. Es bestehen 3 Singeklaffen, jede mit 2 St,, eine von 2 Cötus, Lehrer Cant. Welcher. 1) 3te

Singeklaffe, Sertaner, Elemente. 2) 2te Singekl. Sänger aus der 5ten und 4ten Kl. in 2 Cötus, von welchen L.
2 St. allein (Choräle und Lieder), ^, 1 St. allein und 1 mit der Isten Singekl. verbunden. 3) Iste Singekl. Ter¬
tianer und freiwillige Theilnehmer aus den ober« Klaffen, 1 St. Tenor und Baß, 1 St. mit Singekl. 2. Cötus ^.
Chor. — bb) Zeichnen, Diejenigen Schüler der 3 ober« Klaffen, welche das Zeichnen fortsetzen wollen, bilden die
Ist« Zeichenklasse und werden im ausgeführten Zeichnen von Körpern und Antiken nach Kopien u. s. w. geübt. 2 St.
Herr Lichtwardt. — cc) Gymnastische Uebungen in dem Sommersemester, an den freien Nachmittagen je 2 St.
Lehrer Herr Cand. Behm.
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u. Verordnungen der vorgesetzten Behörden.
Die vom März 1849 bis zum März 1850 eingegangenen Reskripte der vorgesetzten

Behörden ertheilten die Genehmigung zur Ginführung von Seiffert's Materialien zumUeber-
setzen und enthielten Festsetzungen über die Zeit der Ginsendung der Lehrplane und der¬
gleichen Dinge mehr, die für das große Publikum kein Interesse haben können.

II. Chronik des Gymnasiums
von Ostern 1849 bis Ostern 1850.

Der Lehrgang des Gymnasiums ist in dem verflossenen Jahre seinen stillen Kreis¬
lauf, ohne irgend eine Veränderung in dem Lehrerpersonale oder dem Lehrplane, fortge¬
gangen. Herr Candidat Nehm hat auch in diesem Jahre wieder neben den Turnstunden
wöchentlich 2 wissenschaftliche Lehrstunden ertheilt. S. den vorig. Abschn. Der Director
war zwar, um der Landesschulconferenz beiwohnen zu können, zu der er durch das Ver¬
trauen seiner Herren Amtsgenossen dieser Provinz als Abgeordneter gesandt worden war,
genöthigt, seine amtliche Thätigkeit zu Anfange des Schuljahres 5 Wochen auszusetzen.
Seine Geschäfte wurden aber von seinen Herren College» so bereitwillig übernommen,
daß nur eine geringe Beschränkung des Lectionsplanes für diese Wochen nöthig wurde.
Die Ergebnisse der erwähnten Conferenz sind aus den gedruckten Verhandlungen, zu er¬
sehen, und ein einzelner Theil derselben ist in der vorhergehenden Abhandlung besprochen.
Bis jetzt ist die Einrichtung der Gymnasien noch ganz unverändert geblieben, da das
beabsichtigte neue Schulgesetz noch nicht bekannt gemacht und den Kammern vorgelegt
worden ist, wahrscheinlich weil die Behörden annehmen, es sei unser Schulwesen in einem
solchen Zustande, daß es mit der Umgestaltung desselben keine Eile habe, was. in Betreff
der Interna gewiß der Fall ist. Möchte nur dasselbe sich auch von den äußeren Verhält¬
nissen sagen lassen, in Ansehung deren so mancher billige Wunsch übrig ist!

Die politische Aufregung ist, wie sie sich im ganzen Lande gelegt hat, so aus den
Schulen glücklicherweisegewichen. Möchte nur auch der auf das Studium des klassischen
Alterthums gerichtete Fleiß, der durch jene' Aufregung sehr beeinträchtigt worden war,
immer mehr wieder erblühen!

Unser Gesanglehrer Herr Melcher ist kürzlich zum Cnntor an der Oberkirche und
städtischen Lehrer erwählt worden. Wir hoffen und wünschen, daß dieser liebe College
hierdurch seinem Wirkungskreise an dem Gymnasium nicht möge entzogen werden, was
sehr zu bedauern wäre.

III. Statistische Mebersicht.
1) Frequenz und Abiturienten.

Die Zahl der Schüler betrug beim Beginn des Schuljahres 223, am Ende des Jahres 1849
noch 210. Von diesen besuchten die Lectionen von Prima 22, in Secunda saßen 30, in Tertia 35,
in Quarta 40, in Quinta 42, in Serta 41.
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Bei der Abiturientenprüfung sind zu Michaelis 1849 folgende 3 Zöglinge der Anstalt, die
ihren zweijährigen Cnrsus in Prima vollendet hatten, für reif befunden worden die Universität zu
beziehen: Johann Heinrich Ferdinand Emil Crüger aus Neuzelle, Sohn des jetzigen Schulraths zu
Dcmzig Herrn Crüger, 20>/2 Jahr alt, 5>/2 Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, welcher in Königs¬
berg Theologie studiren wollte; Johann Albert Wendelin Steltzcr aus Potsdam, Sohn des hiesigen
Regierungs-Vice-Präsidenten Herrn Steltzer, 20^ Jahr alt, auf dem Gymnasium zu Potsdam
2'/2 Jahr auf dem hiesigen 3>^ Jahr, welcher sich dem Forstfache zu widmen gedachte; Ferdinand
Dionysius, Friedrich Karl Petersen aus Frankfurt, Sohn des hiesigen Stadtraths Hrn. Petersen, 19^ Jahr
alt, 10'/2 Jahr auf dem hiesigen Gymnasium, welcher sich in Berlin der Jurisprudenz widmen wollte.

2) Bibliotheken und anderer Lehr-Apparat.

Durch die Huld des Königl. Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Ange¬
legenheiten sind uns unter Vermittelung des Königl. Schul-Collegiums der Provinz Brandenburg oder
der hiesigen Königl. Regierung folgende Geschenke an Büchern, Karten und Kupferwerken zu Theil
geworden: 1) die dritte Auftage der ?Iora ?ru38isa von Lorek; 2) von Schinkel's Werken der höhern
Baukunst die 2te Nbtheilung; 3) von Riedel's ^ovu8 codex äi^1oruatillU8 LranäsndurALii^ des
5ten Bandes 2ter Hausittheil und des 9ten Bandes Ister Haupttheil; 4) die Protokolle der Berathungen,
welche über die Reorganisation der höhern Lehranstalten stattgefunden haben; 5) von Gerhard's archäolo¬
gischer Zeitung der Jahrgang 1848; 6) von Bernd's Hauptstücken der Wappenwissenschaft die zweite
Abtheilung; 7) die drei deutschen Farben von Bernd; 8) Berlien's Stammkarte des Oldenburg-Däni¬
schen Herrscherhauses; 9) der 37ste Band des encyclopädischen Wörterbuches der medicinischenWissen¬
schaften; 10) Zober's 5 Beiträge zur Geschichte des Stralsundschen Gymnasiums; 11) die 13te Lie¬
ferung des von Sprunerschen historisch-geographischenAtlasses; 12) Merlecker's Annalen des Königl.
Friedrichs-Gymnasiums zu Königsberg. Von der Erpedition des hiesigen Wochenblattes hat die
WestermannscheBibliothek einEremplar des Frankfurter Wochenblattes für das Jahr 1849 geschenkt erhalten.

Angekauft für die WestermannscheBibliothek wurden der Schluß der Naturgeschichte der 3 Reiche,
die Fortsetzung von Ritter's Geographie, der Gncyclopädie von Ersch und Gruber, der Ii^sriptionss
von Loeollli; außerdem I^salls'8 iravsl8 in tlis Norsa, der ßts^KannL 13^. von Meineke, der
Deino8t1i6n68 von Vömel, ?IrUar<M Vitas und Moralin, von Döhner und Dübner.

Die Einnahmen der Schulbibliothek vom 7. März 1849 bis zum 10. März 1850, bestanden
a) in 106 Rthlr. 15 Sgr. Beiträgen der Schüler der vier obern Klassen, für die 4 Quartale von
Neujahr 1849 bis Neujahr 1850 abgeliefert durch Herrn Subr. Schönaich; d) in 17 Rthlr. 10 Sgr.
gesetzmäßigemAntheile an dem Inscriptionsgelde; o) in 17 Rthlr. 15 Sgr. für Abgangszeugnisse mit
Ginschluß eines nachträglich ausgestellte»; ä) in 4 Rthlr. 11^ Sgr. für ein als ungeeignet wieder
verkauftes Werk; s) in 5 Rthlr. 20 Sgr. Beiträgen mitlesender Schüler unterer Klassen und Strafen
für Unordnungen beim Lesen. Hierzu kam der vorjährige Bestand von 10 Rthlr. 18>/2 Sgr., so daß
die ganze zur Verfügung stehende Summe sich auf 161 Rthlr. 29^ Sgr. belief.

Für dieses Geld wurden angeschafft: 1) Mendelssohn's Schriften, 8 Bände; I. G. Iacobi's
Werke, 8 Bände; 4 Bände von Hippel's Schriften; Tieck's kritische Schriften, 2 Bände; Immermann's
Gedichte; Gutzkow's dramatische Werke, 6 Bände, zusammen für 17 Rthlr. 20 Sgr. laut Rechnung
der HarneckerschenBuchhandlung vom 27. März 1849. 2) Nichter's Bibliothek der Unterrichtslectüre,
B. 15.; Walther's Spiegelbilder; Richard Aubry von Nicolas; Leo's Lehrbuch der Universalgeschichte,
B. 1.; via. (üassius sä. Leiter, B. 1., zusammen für 7 Rthlr. 17 Sgr. nach Rechnung der
Harneckerschen Buchhandlung vom 12. April 1849. 3) Schröder's dramatische Werke, herausgegeben
von Bülow, 4 Bände; Kästner's gesammelte Werke, 4 Bände; ausgewählte Werke von Hoffmann,
zusammen für 9 Rthlr. >5 Sgr. nach Rechnung derselben Buchhandlung vom 16. April 1849; 4)
Wolff's deutsche Dichter von Gottsched bis zu Göthe's Tode; Iugendbibliothek. Lief. 66. 67.; Pfen¬
nigmagazin für 1848; Heinel's Preußische Geschichte, Lief. 34,—36.; Bauch's Epaminondas; Vischer's
Cimon; ?1utllroli'8 ^.ri8tiäs3, Ansg. Von Sintenis; (Äosro äs 0kkioii8 sä. LunnslI; ßo^KosliZ
?iiilootsta sä. "VVurläsr; ^Illllis^sllrs'L Hamlet mit Anmerk. von Franke, zusammen für 9 Rthlr.
25'/4 Sgr. nach Rechnung der Hoffmannschen Buchhandlung vom 1. Juli 1849. 5) das Nibelungen¬
lied von Hagen;. Iwein von Hartmann von der Aue, übers, von Boudissin; Tristan und Isolde von



13

Gottfried von Straßburg, übertr. von Kurh; Dcmte, übers, v. Strecksuß; die deutschen Volksbücher
von Faust vom Freih. v. Reichlin-Meldegg; Studien zu Göthe's Faust von Ed. Meyer; Aesthetik
von Bischer B.I.U.; Iugendbibliothekdeutscher Klassiker, Lief. 68. 69.; Preußens Helden von Förster;
Weltpanorama B. 91—93. 103. 104.; Vilmar's Geschichte der deutschen Nationallitteratur; Oster-
wald's Erzählungen B. 1 —3., zusammen für 23 Rthlr. 18'/; Sgr. laut Rechnung der Hoffmann-
fchen Buchhandlung vom 14. August 1849. 6) Mundt's Dramaturgie B. 1. 2; Göthe's Iphigenia
von Rinne; Simpson's Reise um die Welt, B. 3.; historisches Lesebuch sür die reifere Jugend, 3 Bande;
v. Raumer's Briefe, 2 Bände; I8ool2.w8 von Neuchenstein; OorneliiiZ Uepo» von Nipperdev, zusam¬
men für 12 Rthlr. L^Sgr. nach Rechnung der HarneckerschenBuchhandlungvom 29. August 1849.
?) Iugendbibliothek deutscher Klassiker, Lief. 70. 71.; Geschichteder Gurop. Staaten B. ^XIV. 1.;
Rotteck'sGeschichteder 25 Jahre; das Rieseugebirge von Herloßsohn, zusammen für 6 Rthlr. 4 Sgr.
nach Rechnung der Hoffmannschen Buchhandlungvom 26. September 1849. 8) Gesammelte Schriften
von Eberhard, 20 Bündchen; CrMegk'SSchriften, 2 Bände; Alringer's Werke, 9 Bände; Gersten-
berg's Werke, 3 Bände; Auswahl von Lichtenbergsvermischten Schriften, zusammenfür 6 Rthlr.
27 Sgr. nach Antiquarsendungdurch die Harneckersche Buchhandlung vom 29. September 1849. 9)
Shakspeare von Geruinus B. 1 —3.; Simrock's geschichtliche deutsche Sagen aus dem Munde der
Dichter; v. Humboldt's Ansichten der Natur B. 1—2.; Hellenischer Heldensaal von Bußler V.l.;
Dio Oll88iu8 e6. Leiter B. 2.; Xsno^Iinn'» ^.ulldasi« von Hertlein; Oioeronig Li'utu» von Jahn;
Döderlein's lateinische Synonymik im Auszuge, zusammen für 18 Rthlr. nach Rechnungder Harnecker¬
schen Buchhandlung vom 17. Oktober 1849. 10) Ueber Göthe's Torquato Tasso von Eysell; Kehrein's
deutsches Lesebuch; Wolff's Mährchen und Sagen; Iugendbibliothekdeutscher Klassiker Lief. 72—77.;
Lancizolle's chronologisch-bibliographische Uebersichtder deutschenNationalst.; Nichter's Wasserwelt,
zusammen für 5 Rthlr. 18'/4 Sgr. nach Rechnung der Hoffmannschen Buchhandlung vom 1. Januar
1850. 11) das Heldenbuch, übersetzt von Simrock, 6. Band; Gedichte von Hoffmann v. Fallersleben;
2 Bände von v. Arnim's Schriften; Mustersammlungdeutscher Gedichte von Wolff; Sulzer's Theorie
der schönen Künste, 4 Theile; Layard'S Niniveh; Stahr's Ein Jahr in Italien B. 1.2.; Zoplwoleg
von SchneidewinV.l.; ^.rrian'8 ^nabasiZ von Sintenis B. 1.2., zusammen für 18 Rthlr. 3 Sgr.
nach Rechnung der HarneckerschenBuchhandlungvom 18. Februar 1850. Dazu für Einbände 8 Rthlr.
25 V2 Sgr. nach Rechnung des Buchbindermeisters Herrn Kühn vom 3. October 1849 und 3 Rthlr.
7 Sgr. nach Rechnung desselben vom 10. März 1850; für Dinte 2'/^ Sgr.; für neue Bücherrepo-
fitorien 3 Rthlr. 20 Sgr. nach Rechnung des Tischlermeisters Herrn Krage vom 19. December1849.
Hiernach betrug die Summe sämmtlicher Ausgaben 150 Rthlr. 29'/? Sgr., und es bleibt also ein
Kassenbestand von 11 Rthlr. und '/» Sgr.

Der physikalischeApparat ist nicht vermehrt worden. Wir haben ein so beschränktes Locale,
daß zu großen Sachen kein Raum vorhanden ist.

3) Unterstützungen,
Von der Güte des Hülfsvereins zur UnterstützunghülfsbebürftigerGymnasiastenhaben bei

der letzten Veitheilung die Primaner Gobert, Philler und B. Schulze je 10 Rthlr.; die Secundaner Adam,
Mves und Girndt je 8 Rthlr.; die Tertianer Rich. Müller, Schlobach und Gutbier je 6 Rthlr.
erhalten. Außerdem sind, wie gewöhnlich,die stiftungsmäßigenStipendien vertheilt worden.

IV. Schulfeierlichkeiten.
Die bevorstehenden Schulfeierlichkeiten werden in folgender Ordnung stattfinden:

Freitag den 22. März früh von 9 Uhr bis um 'M Uhr Prüfung der
obern und mittler« Klassen in den alten Sprachen, der Neligion und Mathe¬
matik.

9 — 9'/4 Uhr. Nach einem Chorale Tertia Religion. Prof. Heydler.
9'/. —10'/, „ Tertia Griechisch (XenopKou). Prof. Heydler.

3
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10>/4 —10'/t Uhr. Quarta Lateinisch (Ooruey. Oberl. Reinhardt.
10^ —1l>/4 „ Prima Mathematik. Prof. Schmeißer.

' 1l V4^-H'/2 „ LateinischeRede bes Abiturienten Löwenstein.
11>/2 —12 „ Prima Griechisch (8oz)Ii.) Director.
12 —12>/2 „ Secunda Lateinisch (Vir^.) Prof. Stange.

Sollten Zuhörer zugegen sein, die sich für das Hebräische interessiren, noch von
12>/2 —12'/4 Uhr. Prima und Secunda Hebräisch. Prof. Stange.

Freitag den 22. März Nachmittag von 2 Uhr bis gegen 6 Uhr Priifung
der Isten bis 3ten Klasse in den Wissenschaften und neuern Sprachen.

2 —2V4 Uhr. Nach einem Gesänge Prima Geschichte.Prof. Stange.
2'/i—3'/; „ Secunda Physik. Prof. Schmeißer.
3>/t-3'/4 „ Secunda Französisch. Dr. Walther.
3'/; —-4 Uhr 10 Min. Tertia Mathematik. Prof. Schmeißer.
4 Uhr 10 Min. — 4 Uhr 40 Min. Es declamirendie Quartaner Scheebel und Iacobitz aus Her¬

zoge Moritz von Sachsen, von Prutz, Act V. Sc. 1.
Quarta Naturbeschreibung. Cand. Behm.

4 Uhr-40 Min. —5'/; Uhr. Es declamirt der Quintaner Krönitz: Graf Richard ohne Furcht,
von Uhland.

Quinta Geographie. Oberl. Fittbogem
5'/i — 5'/^ Uhr. Quinta Französisch. Subr. Schönaich.

Schlußgesang.

Sonnabend den 23. März von 8/2 bis il/2 Uhr Prüfung der untern
und zum Theil der mittler« Klassen.

8 >/2 — 9 Uhr 5 Min. Nach einem Choräle Quarta Religion. Oberl. Reinhardt.
9 Uhr 5 Min. —9 >/2 Uhr. Tertia Deutsch oder Geographie. Oberl. Fittbogen.
9'/2Uhr—10 Uhr. Es declamirt der Vertaner Lötz: Der große Kurfürst von Vievich.

Serta Lateinisch. Subr. Müller.
Es declamirtder Sertaner v. Stuckradt: Die 3 Weisen von Krummacher.
Serta Geschichte. Subr. Schönaich.
Es declamirt der Quintaner Lichtwardt: Sandwirth Hofer von Iul. Moser,
und der Quintaner Heydler: Alexander Ypsilanti von W. Müller.
Serta Geschichte. Subr. Schönaich.

11 Uhr —11'/2 Uhr. Es declamirt der Quintaner Nieschling: Wallenstein vor Stralsund von
Friedr. Günther.
Quinta Naturbeschreibung. Subr. Müller.

Hernach Verkeilung der Prämien, Bekanntmachungder Versetzungen,Vorlesender Rang¬
listen.

Dann Entlassung der Abgehenden, von welchen Klingebeil eine deutsche Rede und Gobert
ein lateinisches Gedicht vortragen und welchen der Primaner Carl Bennecke in einer lateinischen Rede
antworten wird.

Schlußgesang.

Diese Feierlichkeiten recht zahlreich mit Ihrer für Lehrer Mb Lernende gleich
ermunternden Gegenwart zu beehren, werden die Herren Curatoren de«. «Anstalt und nächst
diesen alle Gönner und Freunde des Schulwesens, besonders aber die Altern, Pflegeeltern
und Aufseher unserer Schüler, hiermit ganz ergebenst eingeladen.

10 Uhr —10 >/2 Uhr.

10>/2Uhr —IlUhr.
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